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391 (51) —

Nachträge und Berichtigungen.
No. 28. Die Burg Eglisau (Heft 6, S. 305) ist nicht durch Graf Hans von Tengen, sondern

durch dessen Schwiegersohn Marquard von Baldegg an Zürich verkauft worden.

No. 79. Liebenberg im Brand. Heft 6, S. 339. In der Mauerdicke des viereckigen
Unterbaues befand sich eine steinerne Wendeltreppe, welche noch vor 50 Jahren von der Jugend der

Umgebung benutzt wurde. (Mittheilung von Herrn Bodmer auf Schloss Kiburg.) Die Schlitze, welche der

Treppe vom Innern des Thurmes her Luft (und spärliches Licht) zuführten, sind auf der Innenansicht

des Thurmes (Abbildung No. 35) deutlich erkennbar.

No. 82. Manegg. Noch am 11. Juli 1385 behielt sich Ital Maness bei Verkauf eines Holzes

an der Feletschen einen zwei Reisspiess breiten Weg von der Burg Manegg auf die Veletschen vor.
Am 10. Februar 1393 aber gingen die Veste Manegg und die Küche St. Gilgen, nach dreimaligem

Aufruf, von dem wegen Schulden ausgepfändeten Ital Maness auf offener Gant um den Spottpreis von
5 fl. an Visli den Juden „unsern Burger" über. (Gütige Mittheilung von Herrn Staatsarchivar Prof.

Dr. Paul Schweizer.)
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